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Der mbo
Überlegungen ZUr Entwicklung, Gestalt un: Bedeutung

eınes lıturgischen Ortes!

Der Autor ıSE seıt Oktober 2007 Professor für Liturgiewissenschaft
der T’heologischen Fakhultät Irıer und Leıter der wissenschaftlichen
Abteılung des Deutschen Liturgischen Institutes. Nach Studien
Pontificio Istıtuto Lıturg1co0 der Benediktinerhochschule San Anselmo
IN Rom promovıerte ın Irıer hbei Andreas Heınz, dessen Assıstent

WAaNY. Am November 2004 MWar Hauptreferent auf der Grün-
dungsversammlung der Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft Tos-
terneuburg. Ed.)

EINLEITUNG

Se1lit der Liturgiereform Kn der mbo in fast allen HHSCIEEHN Kirchen
als lıturgischer Funktionsort eingerichtet worden. Seine Verwen-
dung wiırd sehr unterschiedlich gehandhabt: Dıie bıblischen Lesun-
SCH werden ıhm vorgetragen, meıstens wırd dort auch gepredigt
und dıe Fürbitten werden VO OfIt aus vorgetragen. Häufig 1Sst der
mbo aber auch der (Irt für die Begrüßung un Einführung. Und
Weıl] OrIt eın Mikrotfon steht, wırd VO mbo AaUsSs alles ZDESAQL, W as

BESAaART werden INUSS, und VO allen, die wollen, VO

Pfarrer ber die Pfarrgemeinderätin bıs ZU Bürgermeıister.
Was aber 1St der mbo wirkliıch un W 4S sollte ıhm geschehen?
Be1 eiınem Antwortversuch aut diese Doppelfrage moöchte c in vier
Schritten vorgehen:
Zuerst soll eın Blick auf die Geschichte des mbo geworfen werden.
Dann tolgt eıne kurze Darlegung der Theologie des Wortes Gottes,
WwW1e€e S$1e das I1 Vatiıkanum enttaltet hat

| Überarbeitete Fassung eiıner Gastvorlesung 20 Aprıil 2007 der Theologischen
Fakultät Trier.



In einem dritten Abschnıitt werden ausgehend VO den Richtlinien
tür den Kirchenbau Beispiele für zeitgenössısche Ambonen DEZEILT.
Die Überlegungen schliefßen MmMIt vier Thesen.

11 DIER ÄMBO DER (J3ESCHICHTE

Irıer

Be1 der liturgiegeschichtliıchen rage ach dem mbo bietet Irıer
frühe Beispiele für diesen lıiturgischen Funktionsort. Be1 den Aus-
grabungen unter dem Dom, untfter der Liebfrauenkirche, 1m Gelände
der ehemaligen Reichsabtei St ax1ımın und, weıter entfernt,
aber och 1m Bıstum Irıer, St Severus 1ın Boppard hat INa  —

Ambo-Anlagen gefunden.‘
Diese frühmuittelalterlichen Ambo-Anlagen haben eıne interessante
un 1mM Vergleich anderen entsprechenden Funden ungewöÖhnli-
che orm Die runde Amboplattform 1St weıt iın das Schiff vorgezZO-
gCn und ber eıne lange solea, also eiınen Gang, miıt dem Presbyteri-

verbunden.

Verbreitung
Ambonen dieser Art tfinden WIr nördlich der Alpen 1LL1UT 1n Trıer,
Boppard und Köln, daneben och in 1 Ayant: ent un Vıenne.? Die
meısten Beispiele finden WIr 1m Usten, aber auch Oort 1Sst diese AÄAm=-
boform eher selten.*
Wıe kommt dieser Iypus VO Ambonen 1n den Westen und nördlich
der Alpen ach Irier?
Die Anlagen 1n Lavant un: Genf£, erstere südöstlichen and des
merowingischen Machtgebietes un! och byzantinıschem Fın-
tluss, könnten eıne Vermiuttlerrolle gespielt haben Bischof Nıcetius
VO TIrier (525—566) hatte Beziehungen ın den Genter Raum Bı-
schof Ruftus VO Octodurum, den ST 1m Jahrhundert die AÄn-

Vgl Rıstow, Ambonen un Soleae in Gallien, Germanıen, aetıen und Orıcum
1m Frühmittelalter, In: RıyAC 289—-312, hıer 306
Vgl Karte 1n 1er Z Weber, Archäologische Zeugnisse, 1n: Heınen
u A Hg.) Im Umbruch der Kulturen. Spätantike und Frühmiuttelalter. Geschich-

des Bıstums Trıer, 1! Irıer 2003, 407-541, 1er 506
Vgl Rıstow (wıe Anm. 2 > 1er 304
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werbung XC >ıtalıschen« Bauleuten für Wiederherstellungs- und
Neubauarbeiten TIrierer Dom bat Möglicherweise kam die
Kenntnıs solcher Ambo-Anlagen auf diesem Weg 1n den Norden.?

Die liturgische Verwendung
Irıier gehörte 1m Jahrhundert A Merowingerreich, die alt-
vyallısche Lıturgıie gefeiert wurde. Autschlüsse Liıturgie un: Altar-
aumn 1m Westen 1efern die nıcht siıcher Bischof (3ermanus VO Parıs
(T 576) zugeschriebenen beiden Briefe bzw. otızen ber die eierli-
che Ordnung der Liıturgıe (Exposıti0 antıque lıturg1ae Gallicanae).
Nach dem Brauch der altgallıschen Liturgıie wurde das Evangelıar
VO mehreren Heltern un ın Begleitung VO sı1eben Leuchtern te1-
erlich 1ın das Presbyteriıum gebracht.“ Di1e chrift wurde annn rA38

triıbunal analogı hinaufgetragen un: durch einen Kleriker verkün-
digt. Platz für eıne kleinere Gruppe VO Sangern, die Responsorı1a,
Antwortgesänge, vortragen, MUSSTIeE vorhanden se1n./
Archäologisch sınd me1st 11UT die entsprechenden Fundamente der
Unterbauten nachweiısbar. Aus der lıturgischen Beschreibung annn
1aber geschlossen werden, Aass der mbo erhöht SCWESCI seın 11US5

(pulpıtum, triıbunal analogız) un:! orofß, 4aSS mehreren Personen
Platz bot Er 1n das Kırchenschifftf weıt hıneın, damıt die läu-
bıgen den Vortrag des Wortes (zottes besser hören und verfolgen
konnten. Dieser erhöhte un mıiıt einer Brüstung umgebene Ort INUSS

VO Presbyterium ebenso WwW1e€e VO Kirchenschiff A4US zugänglich gC-
se1n.® Aus den archäologischen Befunden un: den liturgischen

Informationen annn eın Rekonstruktionsversuch gewagt werden
(Boppard, Rekonstruktion Hälfte Jahrhundert)”?.
Übrigens haben die ock- un: Popmusiker 1n etzter elıt den lan-
SCNH, bıs in die Versammlung hineinreichenden Steg als Möglichkeit
für die ähe AB Publikum entdeckt.

Vgl eb 1er 306—309
Vgl Ratelitt (Hg) Exposıit1o0 antıquae lıturgicae gyallıcanae (HBS 98), Chiches-
er E ;10=-12; oa
Vgl eb. 2,2-3, 18
Vgl Rıstow (wıe Anm Z 1er 294
Bı AUuS$S eb; 1er 290
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Ambo-Anlagen ın Rom

Im Laufe des Jahrhunderts wurde die altgallische Liturgie 1m
Frankenreich durch die stadtrömische abgelöst.
In Rom selbst W1e€e iın Zzanz Italıen finden WIr eıne Reihe gul -
haltener Ambo-Anlagen AaUS dem bıs Jahrhundert." Beispiel-
haft moöchte ıch den mbo VO Clemente herausgreifen. IDieser
stellt den Schluss- un:! Höhepunkt eıner längeren Entwicklung der
Ambonen dar.!!

Clemente
Clemente liegt 7zwischen dem Kolosseum un der Lateranbasılika.

ber einem heidnischen Mitras-Heiligtum wurde Papst S1r1C1-
€Ende des Jahrhunderts 1ne dreischiffige Kırche CI -

richtet. Nachdem diese Kirche beim Normanneneintall 1084 zerstort
worden W al, errichtete INa  - unter apst Paschalis I1 (1099-1118)
Anfang des Jahrhunderts auf den Irummern der alten eıne NECUC,
die heutige Kırchel? (Abb 35)
eiım Betreten VO Clemente $51lt 1m Miıttelschitft sofort eın durch
eıne knapp Z7wel Meter hohe Brüstung abgeschlossener Bereich auf,
der VO Altar bıs tast ZUr Hältfte des Mittelschiffes reicht. Der mbo
befindet sıch aut beiden Seıten dieses Chorraumes, der tälschlich oft
als schola CANLOrUM bezeichnet wiıird Auft der linken Seıte 1St der
mbo mi1t eıner beidseitigen Treppe An Verkündigung des Evange-
lıums, gleich daneben der Osterleuchter. Auf der gegenüberliegen-
den Seıite sehen WIr einen mbo mıiıt Z7We]1 Lesepulten: Eınes 1St ZUuUr

Apsıs hın gerichtet. An ıhm wurden der Prophet un der Apostel
vorgetragen, das andere, tiefere 1sSt gegensinn1g ZUT Versamm-
lung hın gerichtet. An ıhm wurde der Psalm vorgetragen.“ Die
Kunstgeschichtler sind sıch weıtgehend ein1g darüber, Aass die TUS-
tung die schola AaUS dem Jahrhundert STamMmmM TL un aUS

der alten Basılika 1n die HEeCHE übernommen wurde. eım mbo 1st

10 Vgl die Auflistung bei Miılanı/E. 5Sogn1, La nNnatura lıturgica dell’ambone ne]
dioevo italıano, 1: Rıvylı 88 (2001) 607—-624, 1er 623 f! mi1t reichem Biıldmaterial
un Biıbliographie.
Vgl eb 1er 617 Di1e Autorinnen beschreiben die Entwicklung der verschiedenen
Ambonentypen, vgl ebd., 1er 615—-619

12 Vgl Hınzen-Bohlen, Kunst Architektur Rom. Miıt Beiıträgen VO Jürgen SOr-
aCS, Öln 2000, 2727
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}

Innenraum DON Clemente.

die rage der Datıerung umstrıtten: Manche Kunstgeschichtler sınd
der Meınung, der mbo wurde MI1t der Brüstung aUus der alten Kır-
che übernommen, die me1lsten gehen aber VO eıner Neuerrichtung
des mbo des Jahrhunderts aus. !”

1nNe€e Typologie des muittelalterlichen Ambol6

Der mDbo ıst e1n Monument, e1n Denkmal
Obwohl der mbo wahrscheinlich autf den synagogalen Gebrauch
zurückgeht un die 1n Neh 8,1—12 beschriebene hölzerne Struktur
zunächst übernahm, hat CT iın der christlichen Kultur neben der

| 4 Bıld VO Alexander Saberschinsky, 2006
14 Vgl Jungmann, 19 Wıen 1692 Dort 1st die Messe ach dem rdo be-

schrieben.
15 Die Entstehung der Brüstung 1St durch Inschriftften gesichert. Vgl Z317 Diskussion

Lloyd, The Medieval Church aM Canonry of Clemente 1n Kome (San (46-
Miscellany I11), Rom 1989, 38

16 Ich tolge bei der TIypologie den Überlegungen VO C1ipriano Valenzıano. Es x1bt
sehr 1e| nüchternere Ansätze, w1e z 5 der VO Debuyst.
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funktionalen auch eıne monumentale Bedeutung Er 1st
nıcht HUr eın Urt, dem das Schriftzeugnis verkündet wırd, SOI1-

ern auch eın Ort, der selber Zeugni1s ablegt: Der mbo sollte auf
das leere Ostergrab verweısen. Als Monument erhält der mbo 1n
diesem Sınn auch eıne entsprechende künstlerische Ausgestaltung.!
Dıies 1St ın Clemente schön erkennen: Das offene leere rab 1St
durch eınen schwarzen runden Stein unterhalb des mbo Z VAan-
geliumsverkündigung dargestellt.

Der mbo ıst eINE Einheit
Clemente hat eiınen mbo mıt verschiedenen Plattformen un:

mehreren Lesepulten. Trotzdem hinterlässt die mehrteılige Anlage
den Eindruck oroßer Geschlossenheit. Der Schlüssel für die FEinheit
liegt 1n der Brüstung, der 503 schola Sıe 1St der »Garten«,
der die verschiedenen Plattformen umgurtet un die Einheıit d
tiert.!® Wenn der mbo das leere rah darstellt, ann 1STt dieses rab
iın einem Garten. In Clemente sınd die Marmorplatten der rüs-
Lung mMI1t florealen ustern geschmückt, reliefartig (6 Jahrhun-
dert), 1ın Cosmatenarbeit (12 Jahrhundert). Das (sesamt der
schola könnte INna  m als mbo bezeichnen, der beiden
Seıten eben die Leseplattiormen ausgepragt hat

Der mDbo hat eine Ausrichtung
Die Ausrichtung des mbo tolgt der grundsätzlichen Ausrichtung
der Kırche als Gebäude WwW1€ als Versammlung der Glaubenden: Die
Ausrichtung auf Jesus Christus, dem S1€e entgegengeht. Die (Jst-
West-Ausrichtung der Kırche, der sıch auch der mbo einfügt,
kommt VO der Lichtsymbolik: Christus, das wahre Lıicht, geht W1€e
die Sonne 1m Osten auf, ıhm geht Ina  D 1m Zeichen der aufgehenden
Sonne entgegen. ” Der Osten 1St zugleich die Hımmelsrichtung, AaUS

der Christus wıederkommt.

1/ Vgl Valenz1ano, L’ambone: Aspetti StOrI1Ccl, 1n: Bosell: (He.; L’ambone. Tavola
della parola d}ı Dıo Attı del I11 Convegno lıturgico internazıionale. Bose, Q1UgNO
2005, Magnano (BI) 2006, —1 1er 90 Legardien, Importance de l’ambon ans
la lıturgie post-conciliaire, 1n: QulLı (1983) 49—55, 1er 49

18 Vgl Valenziano (wıe Anm. 17 1er
1 Vgl Wallraft, Christus sol Sonnenverehrung und Chrıistentum 1n der

Spätantike HACE 32% unster 2001, 60—88

36



Das Evangelienpult miıt Osterleuchter steht 1ın Clemente links und
1St aut die Miıtte ausgerichtet. Clemente ist w1e€e viele trühen FfOm1-
schen Basıliken Die Anordnung in Clemente entspricht
der alteren Tradıtion, be] der der Diakon das Evangelıum Zur ech-
ten des 1n der Mıtte der Apsıs sıtzenden Bischofts verkündigte, aber
weder diesem och dem olk den Rücken zuwenden durftfte. SO VCI-

kündete der auf der Südseıte, also auft der lınken Seıite des Kırchen-
schiftfes stehende Diakon das Evangelium Rıchtung Norden, W d

spater allerleı allegorischen Interpretationen tührte. Die linke An
ordnung hat ıhre Bedeutung A4aUuUs dem tradıtionellen Autenthalt der
Frauen auf dieser Seıite. Der mbo auf dieser Seıite ruft das österliche
Zeugn1s der Frauen iın Erinnerung.““
Neben dem Evangelıenpult oibt 1n Clemente auf der anderen
Seıte e1in in Rıchtung Apsıs ausgerichtetes Lesepult. Es wurde für
den Propheten, also die alttestamentliche Lesung, un den Apostel,
also die neutestamentliche Lesung, verwendet. Valenziano erklärt
das Das Wort des Propheten un des Apostels 1Sst 1U 1m Licht
des Herrn,; das VO (Osten kommt, verständlich.?!
Das auf halber Ööhe angebrachte Lesepult ın Clemente diente
vermutlich dem Kantor oder der Schola, VO jer AaUS die Wech-
selgesänge Vorzutragen. Hıer WwWwar eıne direkte Kommunuikatıion mıt
dem olk vorrangıg.
Im Gegensatz Clemente besitzen die me1isten erhaltenen mi1t-
telalterlichen Ambonen eine Platttorm auf der linken Seıite des
Schiffes, oft ohne Lesepult un: als einzıge Lesestelle. Eın 1n mehre-

Teıle ausgefalteter mbo 1st das Ergebnis eiıner spateren Bnt-
wicklung.“

Der mDo or e1in erhöhter Ort E M Wortverkündigung
Die archäologischen Betfunde zeıgen: Der mbo 1sSt eın erhöhter OUrt,

dem das Wort (zOtftes verkündet wırd Das Sagt schon seın Name.

20 Vgl Valenziano (wıe Anm 173; hier 91 Vgl azu uch Mılanı/E. Sogn1 (wıe
Anm 1er 616 Weıtere Symbolik der Nordseite vgl Jungmann (wıe Anm 14),
529
Diese Erklärung lieferte Valenziano be] einer Führung 1n Clemente 1mM Stu-
dıienjahr 990/91 Vgl auch Jungmann (wıe Anm 14), 534 f) der das Phänomen be-
schreibt, aber keine Deutung hietert.

R Vgl Mılanı/E. 5Sogn] (wıe Anm 10), hıer 617
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mbo wırd gewöhnlich abgeleitet VO griechischen anabaıno, auf
Deutsch hinaufsteigen.“”

Der mbDbo mverkündet auch ohne Worte
ber auch ohne die Verkündigung des Wortes verkündet der
Ambo.**
Viele der Ambonen haben ein mı1t eiınem Adler versehenes Lesepult,
Zeichen des Prımates des Evangelisten Johannes. Am Ustermorgen
1ef Johannes mıt Petrus ZUuU Grab, erreichte CS ZUEIST,; Lrat eın, SA
die Binden auf dem Boden liegen, SErl und ylaubte un!: verstand
den österlichen Sınn der Schrift (Joh ‚1—9 So bemerkt eLtwa Bı-
schof Durandus VO Mende » [ J)as Evangelıum lıest IMan,
W1€ CS Gewohnheit ist, auf dem Adler.«?> Die Lesepulte wurden
durch ıhre künstlerische Gestalt un Ausstattung w1e€e Johannes, DPe-
LIrus un Marıa Magdalena Zeuge der Auterstehung.“®

Der mbo als lıturgischer (OIrt der Verkündigung
Liturgischer (OOrt des Diakons?

In der klassıschen Mystagogıe 1St der Dıakon der Gesandte, der NUN-

t1US, der »Evangelist«, der »Engel«, also der göttliche Botschafter der
liturgischen Feier. So W1€ die Jünger und Frauen Ustermorgen
23 Daneben könnte das Wort abgeleitet werden VO griechischen ambı0, auft Deutsch

eintreten, der VO lateinıschen ambo, Deutsch beide, weıl z mbo eine
Doppeltreppe VO beiden Seıten hinaufführt. Der mbo WITF| d auch als analogıum
bezeichnet, weıl ort das Wort, das VO ben kommt, verkündet wırd Weıtere Be-
zeichnungen sınd Pyrgus, weıl erhaben w1e€e eın Turm, und Suggestus, als erhöhter
Ort des Wortes. Vgl Valenziano (wıe Anm IX hier T: Jungmann (wıe Anm.
14), V Legardıen (wıe Anm. 1er 49 Der tranzösısche Ausdruck » Jube«
tür den mbo kommt VO den ersten Worten der Segensbitte des Diakons VOT der
Verkündigung des Evangelıums »Jube, Domne, benedicere«.
Zu den lıturgischen Quellen bıs Zzu ahrhundert, die AT funktionellen Be-
screibung des mbo herangezogen werden können, vgl die Übersicht be1i Miıla-
nı/E Sagnı (wıe Anm 1 )’ hıer 608—612

24 Vgl Valenziano (wıe Anm. L7 1er Erst das Pontitikale der römischen S
rıe unı das Pontitikale VO Durandus (beide E Jh.) berichten VO Schmuck des
mbo

25 Durantıs, Rationale divinorum otfficıorum 9: 1n: CChr. CM 140, Turnholt
1995 Vg auch Jungmann (wıe Anm 14), 534

26 Vgl Valenziano (wıe Anm 1er 93
P Zu den lıturgischen Quellen bıs Zu Jahrhundert, die DA tunktionellen Be-

schreibung des mbo herangezogen werden können, vgl die Übersicht be; Mı-
lanı/E. Sogn1 (wıe Anm 10), hıer 608—612
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z} rab gehen, geht der Dıakon A4US den verschiedenen Orten
der Kırche Z Ambo, jeweıls Z Verkündigung der Frohen Bot-
schatft. S1e 1st letztlich ımmer die österliche Botschaft, weıl jede lıtur-
gische Feier die Feier des Paschamysteriums Christı ist.
Deshalb 1st der mbo der genuıne (OIrt des Dıakons, der den Engel
1m leeren rab darstellt, der den Frauen die Osterbotschaft verkün-
digt.
Im Gegensatz ZUuU Engel, der SItZt, steht der Diakon: Er 1st Horer
un: Verkünder des Wortes, der österlichen Botschaft.?®$
In verschiedenen liturgischen Quellen wiırd beschrieben, w1e€ der
Dıakon das Evangelıum mbo verkündet.*? Aus der sukzessiven
Verwendung verschiedener liturgischer Dienste wiırd auch die Not-
wendiıgkeit der beiden Treppen deutlich: gradus ASCENSLONLS un: STaA-
dus descensioniS0
Der Diakon verkündet VO mbo nıcht immer Evangelienperikopen,
aber seıne Verkündigung 1St ımmer österlich. Besonders herausragend
beim Verkündigungsdienst des Diakons 1St das Fxultet 1n der Oster-
nacht, dem Kern des Kirchenjahres und des Paschamysteriums.” In ea
lıen, iınsbesondere 1n Campanıen un: Apulien, sınd VO 11 bıs 1Ns 15
und Jahrhundert Fxultet-Rollen verwendet worden (Abb 40)
Vom mbo AaUuUs C der Diakon das Fxultet VOTI un entrollte das
Pergament, das olk drängte sıch den mbo un ergriff die Rol-
le, die VO erhöhten mbo bıs zu Boden reichte un das Heilsge-
schehen dieser Nacht n farbıgen Bildern schilderte.
»Gedrängt die Kerze durchlebt das 'olk das Ereigni1s, ındem 6S

die Anamnesıs begeht. In dieser Nacht der mbo un der
Osterleuchter geschmückt mı1t Zweıgen un Blumen, umtlossen VO

Lichtern un Düften; darum herum hörte die Versammlung, schau-
LE, fühlte, feierte, jubelte un EFWATrtIGEe den auterstandenen un:!
kommenden Herrn.«**
28 1nweI1ls auf Ostkirchen, die das bıblisch berichtete Erschrecken imıtıeren. Der Ka-

NO 70 des Konzıls VO Nızaäa 275 legt fest, ass I1  - Sonntag un! 1n der
Osterzeıt nıcht kniet. Stehen 1St die Haltung dessen, der die Auferstehung 4US5-

drückt. Deshalb Sıtzt nıemand Ambo, der ja Zeichen der Auferstehung 1St.
29 Vgl Miılanı/E. Sogn1 (wıe Anm 103 1er 608612
30 Ebd., 1er 609.611

Dıi1e Verkündigung des Exultet durch den Dıakon VO mbo 1st bezeugt 1im Ponti-
tikale des Jahrhunderts, 1m rdo 471 des hat der Diakon das Exultet och
VOI dem Altar neben dem Osterleuchter verkündet.

37 Vgl Valenz1ıano (wıe Anm 17), hıer 93
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Aus der FExultet-Rolle VvVO  x FONnl, 1136°

53 Das Bıldbeispiel 1St einer FExultet-Rolle VO ONnı (Südıtalıen), 1136, heute 1MmM
Nationalmuseum 1n Parıs, eNtINOMMEN.
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Liturgischer COrt des Lektors und des Psalmuisten
Das Konzıil VO Nızäa legt ın seinem Kanon test, 4aSS 1n
der Lıturgie HUF der Lektor, der die Handauflegung empfangen hat,
VO mbo A4US vorlesen dart. Der Lektor ste1gt dorthin hinauf un
verkündet die alttestamentliche Typologie der österlichen Botschaft
un: die neutestamentliche Botschaft der Apostel, der Zeugen des
Osterereigni1sses.
Die Platttorm des Psalmisten 1St Aall den Stufen (gradus) der Treppe.
Dort sıngt ( 1- den Antwortpsalm un den Ruft VOIL dem Evangelium,
zume1st das Halleluja.”*

Die weıtere Entwicklung
Nördlich der Alpen W ar der mbo n1ıe stark entwickelt w1e€e 1n Ita-
lıen Im Zuge der weıteren Entwicklung verschwand der mbo In
seıner architektonisch ausgeführten Oorm un wurde in den beiden
Seıten des Altars, der Evangelienseıite (rechts) bzw. der Epistelseite
(links) abgebildet.” dem 13 Jahrhundert löste die Kanzel den
mbo ab un: wurde AUS akustischen Gründen 1n die Mıtte des Kır-
chenschiftes verschoben. och die Kanzel galt nıcht eigentlich als
lıturgischer Ort Dıie Predigt war 1m Spätmittelalter un ach dem
Irıdentinum eın Teil der Kiturgie:
XO mı1t dem Vatikanum änderte sıch 1es

147 DaASs VATIKANUM:! DIE LUL HOCHSCHÄTZUNG
DES W ORTES ( sOTIES

Die Liturgische ewegung des Jahrhunderts, die vielfach miıt der
Bıbelbewegung and ın and Z1Ng, hat eıner höheren Wert-

34 DDas Konzıil VO Laodicea 73 legt 1m Kan 1 test: » Keıiner soll den Psalm 1n der
Versammlung sıngen, außer den rechtmäßig eingesetzten Psalmisten, diıe um mbo
hinaufsteigen, dıe Psalmen sıngen, w1e CS 1ın ihrem Buch geschrieben
steht.«

35 Vgl Jungmann (wıe Anm 14), 529535
Vgl Valenziano (wıe Anm 173 1er 89—90; Damblon, Ab-kanzeln gılt nıcht.
Zur Geschichte un: Wırkung christlicher Predigtorte (Ästhetik, Theologıe, Lıitur-
gik 27 Münster 2003, 8 9 Legardıen (wıe Anm. E7; ıer 5 9 Gerhards, Der
mbo Tisch des Wortes (Csottes. Internationaler lıturgischer Kongress 1ın Bose,
1: Gottesdienst 126—-127, ıer R:



schätzung der Heıilıgen Schritt un iıhrer Verkündigung 1ın der ka-
tholischen Kırche geführt. Das hat sıch 1n den Beschlüssen des Va-
tikanums nıedergeschlagen.
Die Dogmatische Konstitution ber die yöttliche Offenbarung
DV) des Vatikanischen Konzıils beginnt das Kapıtel mı1t der
Erklärung: » Dıie Kırche hat die yöttlichen Schriften immer verehrt
w1e€ den Herrenleib selbst, weıl s16€, VT allem in der heiligen Latur-
Z16€, VO Tisch des Wortes (sottes Ww1e€e des Leibes Christi ohne Ela
terlafß das TOT des Lebens nımmt und den Gläubigen reicht« (DV
21)
Ziel der Aussage w 1e€e des YaNzZCh Kapiıtels ber die Heılıge Schrift
1mM Leben der Kırche 1St C5S, die Bedeutung der Heıiligen Schrift he-
rauszustellen: KT des Lebens empfangen die Gläubigen VO Leib
Christıi, W1e€e VO Tisch des Wortes.?”
Schon 1m EerTSteN VO Konzıil verabschiedeten Dokument, 1n der S
turgiekonstitution, zeichnete sıch eıne Neubewertung der Heılıgen
Schrift ab
Die grundlegende Wiıchtigkeıit der chriıft für die Lıturgie stellt

24 fest.}8
Konkret ordnet für die Messteier »Auf 24SSs den Gläubigen
der Tisch des (sotteswortes reicher bereıtet werde, soll dıe Schatz-
kammer der Bıbel weıter aufgetan werden, S iınnerhal eıner
estimmten Anzahl VO Jahren die wichtigsten Teile der Heıilıgen
Schrift dem olk vorgetragen werden.«??°

37 Vg De Clerck, Paul L’ambone og21: Le princıpalı aCQqU1S1Z10N1 de91n
Bosell; (wıe Anm 17), 2597—266, 1er 263 Zur Bedeutung VO 21 un!: der

Theologıe des Wortes (zsottes vgl uch Hoping, Theologischer Kommentar ZUrFr

Dogmatischen Konstitution ber die göttliche Offenbarung De1i Verbum, 1n Her-
ers theologischer Kommentar ZU Zweıten Vatikanischen Konzıil, 3) Freiburg
2005, 6%6—8531, 1er Kommentar D 9 791

38 Daneben gibt 45 allgemeine Hınweise für dıe Verbindung VO Rıtus un! Wort
CGottes 1n der Lıturgıie.

39 Vgl Kaczynski, Theologischer Kommentar T: Konstitution ber die heilıge
Liturgie Sacrosanctum Concılıium, 1! Herders theologischer OmmMentar (wıe
Anm 3723 Z Freiburg 2004, 1—227/, 1er Kommentar S  9 1261728 Dort eine
Übersicht ber den SCHAUCH Ablauf der Umsetzung un weıtere Literatur. Fuür das
Stundengebet sollen dıe Lesungen aus der Schrift ach geordnet WeI-

den, »dass dıe Schätze des (Gsotteswortes leicht und 1n reicherer Fülle zugänglıch
werden«.
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Auft eınen eigenen Ort für die Wortverkündigung 1mM Kırchenraum
welst das Konzıil selbst jedoch och nıcht hın.*9
Auft dem Hintergrund der monumentalen Bedeutung der klassıschen
Ambonen 1St VO Interesse, 24SS die Liturgiekonstitution eıne
deutlichere Zentrierung der Liturgıie auf das Paschamysterium for-
dert.*

LIE (3BSTALT DES AÄMBO

Richtlinien ZU (Irt der Wortverkündigung
Dıie Neubewertung der Heilıgen Schrift 1n der Liturgıie führte auch

einer veräiänderten Gestalt der liturgischen Feierräume: Dıe Ver-
kündigung des Wortes (sottes erhielt wieder einen eigenen Ort 1mM
Gottesdienstraum.
Die Allgemeine Einführung in das Messbuch charakterisıert den AL
rar als Mittelpunkt des Kırchenraumes,“* zugleich hebt S1C die Be-
deutung des mbo als (Irt der Wortverkündigung hervor, dem sich
»dıe Aufmerksamkeit der Gläubigen WwW1€ VO selbst zuwenden«
soll.® DDem mbo kommt also Ühnlich WwWw1€e dem Altar eıne eben-

zentrierende, die Versammlung einende Bedeutung Zzu  +#
Die Kirchenbaurichtlinien der DBK sprechen VO hohen Rang des
» Tisches des Wortes« (SC 51 un begründen 1e5s5 mıiıt der Gegen-
WAart Christi 1n seinem Wort Die Rıchtlinien geben praktische Hın-
welse Z Gestaltung und 7U liturgischen Verwendung: Am mbo
soll das Wort GOttes, also die Schriftlesungen un: der Antwort-
psalm, verkündet werden. Außerdem können die Homiulie, die Für-

40 Lediglich D3 spricht davon, Aass »>die Rubriken ihr (der Predigt] Je ach der Eı-
genart des einzelnen Rıtus eiınen passenden (Ort Zzuwelsen« sollen. Vom zweitfachen
Tisch des Wortes un: der Fucharistie 1sSt auch 1n anderen Texten des Konzıils die
Rede, 1n 18 un! Das Mal wırd der mbo 1n »inter Oecumen1C1«
erwähnt.
Vgl

42 Vgl |Messbuch 19751 Die Feier der Heılıgen Messe. Messbuch tür die Bıstümer
des deutschen Sprachgebietes. Authentische Ausgabe für den liturgischen (e-
brauch. Kleinausgabe, Freiburg Br. ALEM 262

43 Vgl eb AE  z DE
44 Vgl Gerhards (Heg.), In der Mıtte der Versammlung Liturgische Fejerräume

(Liturgie un Gemeinde, Impulse und Perspektiven 5 9 Trıer 1999,;
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bıtten un 1n der Osternacht das Fxultet VO mbo A4US*
Lragen werden. Andere Dienste un Vollzüge, Begrüfßung un!
Einführung SOWIl1e der Abschluss der Feıer, sollen nıe, Kommentare
un: Leıtung des Gesangs möglıchst nıcht VO mbo A4Uus ertolgen:”
Diese Ausführungen beschreiben den mbo als Ort bestimmter liıtur-
gischer Vollzüge mıiıt hoher theologischer Bedeutung. Auft seıne M YS-
tagogıische Bedeutung und Symbolträchtigkeit gehen S1e nıcht CIn

Beispiele für dıe Gestaltung 0On Ambonen

Schauen WIr uns verschiedene Beispiele der Umsetzung
Fın trühes Beispiel 1St St Joseph, Stuttgart-Feuerbach, Diözese KOat-

tenburg-Stuttgart. Die Umgestaltung der 1933 erbauten Kırche erfolg-
te 1965 durch Architekt Merkle. Es oibt 1er Z7wWwel Ambonen, die bıs
Anfang der 1990er Jahre beide benutzt wurden, 1in Rıchtung Apsıs SC
sehen lınks (also rechts VO Zelebranten hınter dem Altar) wurde das
Evangelıum, rechts die Lesung verkündet. Die Evangelien- un Epıis-
telseite der vorkonziliaren Messe wurde gleichsam »ausgelagert«.

Eın mıinımalıstisches Beıispiel stellt St Marıa Immakulata, Sargenzell
bei Hünfeld, Diözese Fulda dar. Die Gestaltung erfolgte VO arl
Prant! 984 Der mbo 1st lediglich eıne erhöhte Plattform, eın heraus-
gehobener Ort Prant/! versteht den Vortragenden selber als mbo

mbo un Altar ın eıner Lıinıe gegenüber der Gemeinde: St Pau-
lus ın Triıer. Der mbo 1St weıt VOrgCZOHCI, fast w1e€e bei den frühen
Trierer Zeugnissen, der Altar steht zurück. Der Vorstehersıitz 1St se1t-
ıch angeordnet.

Das leere rab 1m CGarten: (zesu Dıvın Maestro, Rom, Gestaltung
VO Alessandro Verdi,; 1999 Hıer wiırd die symbolische Bedeutung
des klassıschen mbo aufgegritffen (Abb 45 O.)
: mbo un: Altar als Brennpunkte eıner Ellipse, Tisch des Wortes
un Sakramentes: Kırche der Abtei Bose, Italien. Die Entsprechung
der beiden Tische, die sıch die Gläubigen versammeln (Abb
45 u.)

45 Vgl Sekretariat der Deutschen Bischofskonterenz (Hg.), Leitlinien tür den Bau un
dıe Ausgestaltung VO gottesdienstlichen Räaumen. Handreichung der Lıturgiekom-
1ssıon der Deutschen Bischotskonterenz. 25 Oktober 1988 (DtBıs. Erklärungen
der Kommıissıonen 9)’ Bonn 25

44



(Jesu Dıvaın aestro, Rom

Kırche der Abtei Bose,
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FEın kurzes Fazıt A4US diesen un weıteren Beispielen:
DDie me1listen (aber nıcht alle!) Ambonen besitzen eıne Ablagefläche

für eın Buch
Die me1listen (aber nıcht alle!) Ambonen sınd erhöht oder einem

besonders hervorgehobenen Ort
Dıie meılsten (aber nıcht alle!) Ambonen sind der Versammlung gC-

genüber autfgestellt.
Wenige Ambonen haben ber ıhre Funktionalıität hınaus eine 5Sym-

bolik

ZUSAMMENFASSUNG UN THESEN

(3ut Jahre sind se1t der Verkündigung der Liturgiekonstitution
VELSANSCHL, seither 1St ein1geES eıner Kultur des Wortes (sottes gC-
wachsen. Wıe ann die Entwicklung weitergehen? Eınen Versuch
73 möchte ıch mıiıt der Zusammentassung des bisher Gesagten 1ın
vier Stichworten versuchen: Monument, Mımesıs, die beiden Tische
und Anamnesıs.

Monument

Der mbo 1St selbst schon Botschaftt, spezıell eın 1nweIls auf das
leere rab des Ostermorgens*®, oder allgemeıner aut die trohe
Botschaft des Heiıles ın Jesus Christus.
Diese Symbolık des mbo 1Sst verloren
Eın Monument, also ein Denkmal,; wiırd AA Denkmal durch die
künstlerische Gestaltung, vielmehr aber durch den Umgang damıt.
Wır sollten also die Ambonen künstlerisch un architektonisch
gestalten, 4aSss s1e allein schon durch ıhr Daseıiın VO der Heılsbot-
schaft Christiı Zeugnis abgeben. Und WIr sollten mıt ıhnen innerhal
und außerhal der Liturgıie ehrfürchtig umgehen, damıt die Heıils-
gegenWart ZU Sprechen kommt.

46 Vgl Valenz1ano (wıe Anm I7 1er
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1iımesS1Ss

DDas Nachahmen des Evangelıums, das auch als 1mes1ı1s bezeichnet
wiırd, hat 1ın der Lıturgıie seınen festen Platz,; denken WIr etwa die
Palmsonntagsprozession der dıe Fufßwaschung. In Clemente
wiırd jede Evangelienverkündigung durch die Amboanlage Z Mı1ı-
mes1s des Osterevangeliums.
Um VO der uUuNseIeI Liturgıie oft vorgeworfenen nüchternen Wort-
lastıgkeıt wegzukommen, könnte ıch MI1r die Orientierung vVvan-
gelıum als Weg vorstellen, un ZWar sowohl be] der Feıer der Latur=
z1€ als auch bei der Gestaltung der liturgischen Räume. 1ıne stärke-

mımetische Pragung der Evangelienverkündigung lässt das Wort
(so0ttes sinnlıcher, Ja yanzheitlicher ertahrbar un erlebbar
werden.

Dıie beiden Tische

Die VO Vatikanıschen Konzıil aufgeworfene Vorstellung VO

Tisch des Wortes (sottes un: VO Tıisch des Leıibes Christı tindet
sıch iın der Gestaltung NEUECETET Ambonen oft als gestalterıische Idee
Vieltach 1st 1m Material oder 1ın der künstlerischen Gestaltung eıne
Entsprechung bzw. eın innerer Zusammenhang VO Altar un: mbo

erkennen. Übrigens eın Gestaltungsgedanke, der sıch 1n den klas-
siıschen Ambonen nıcht tindet.
Dieser Gedanke sollte och konsequenter umgesetzt werden: In vie-
len Kıirchen steht der mbo sehr aut die Seıite gerückt un bleibt

leider VO se1iıner gestalterischen Bedeutung un! liturgischen Ver-
wendung her weiıt hınter dem Altar zurück.

Anamnesıs

Wiährend der Liıturgie werden Abschnitte aus der Heıiligen chrift
vorgelesen, nıcht 1} erster Linıe 1in didaktischer un katechetischer
Absicht. Prımär 1st die Verkündigung des Wortes Gottes, die Gegen-
wärtigsetzung des Heıles, das CGott 1n diese Welt eingestiftet hat Am
mbo geschieht also Anamnesıs, Gedächtnis des Heıles (sottes.
Wenn WIr (Istern die Erzählung hören, w1e der Auferstandene 1im
Kreıs seıner Jünger erscheınt, geht 6S nıcht darum, die Gemeinde da-



rüber informieren, W 4s Jesus hat Vielmehr geht CS darum,
die Zuhörer heute Hc  ur un real erfahren lassen, dass s1€e CS sind,
denen der Aufterstandene Sagt » JDer Friede se1 mı1ıt euchrüber zu informieren, was Jesus getan hat. Vielmehr geht es darum,  die Zuhörer heute neu und real erfahren zu lassen, dass sie es sind,  denen der Auferstandene sagt: »Der Friede sei mit euch ... Empfangt  den Heiligen Geist.« Das ist das liturgische »Heute«, die Gegenwär-  tigsetzung des Heiles Gottes in unserer Zeit. Deshalb ist der Ambo  auch dem Altar vergleichbar, dem Ort der eucharistischen Anamne-  se.” Der Wortgottesdienst ist also viel mehr als eine Informations-  veranstaltung, zu der er bisweilen missbraucht wird und ver-  kommt.“®  Wenn der Ambo also der Ort der Anamnese des Heiles Gottes in sei-  nem Wort ist, muss dieser Ort auch dafür reserviert bleiben. Alles,  was mit dem Wort Gottes und seiner Heilsbotschaft nicht in direk-  tem Zusammenhang steht, hat also am Ambo nichts zu suchen, wie  etwa die Eröffnung, die Begrüßung, die Ankündigungen für das Ge-  meindeleben oder Dankesworte. Die Ehrfurcht vor dem Wort Got-  tes und seines Heilswirkens verlangt dies.  LITERATUR  DaMs_on, A., Ab-kanzeln gilt nicht. Zur Geschichte und Wirkung christli-  cher Predigtorte (Ästhetik, Theologie, Liturgik 27), Münster 2003.  DEr CuıErcg, P., L’ambone oggi: Le principali acquisizioni del convegno, in:  Boselli, Goffredo (Hg.), L’ambone. Tavola della parola di Dio. Atti del III  Convegno liturgico internazionale. Bose, 2-4 giugno 2005, Magnano (BI)  2006; 259=266.  DuranrTıs, W., Rationale divinorum officıiorum I-IV, in: CChr.CM 140,  Turnholt 1995.  GERHARDS, A. (Hg.), In der Mitte der Versammlung —- Liturgische Feierräu-  me (Liturgie und Gemeinde, Impulse und Perspektiven 5), Trier 1999.  GERHARDS, A., Der Ambo — Tisch des Wortes Gottes. 3. Internationaler li-  turgischer Kongress in Bose, in: Gottesdienst 39 (2005) 126-127.  Hınzen-BomHLen, B., Kunst & Architektur Rom. Mit Beiträgen von Jürgen  Sorges, Köln 2000.  #7 Vgl. De Clerck (wie Anm. 37), hier 260; A. Gerhards (wie Anm. 36), hier 126; G.  Zanchi, L’Ambone nella drammaturgia liturgica: Elementi di teologia e criteri di  estetica, in: G. Boselli (wie Anm. 17), 201-216, hier 203-205. Dieser anamnetischen  Grundfunktion der Wortverkündigung widerspricht die weltweit nur im deutsch-  sprachigen Raum ermöglichte Auslassung einer Lesung in der Sonntagsmesse.  4# Vgl. G. Zanchi (wie Anm. 47), hier 209.  48Empfangt
den Heiligen Gelst.« Das 1st das liturgische »Heute«, die Gegenwar-
tıgsetzung des Heıles (sottes 1ın IS e1it Deshalb 1St der mbo
auch dem Altar vergleichbar, dem Ort der eucharistischen Anamne-
N  Al Der Wortgottesdienst 1St also viel mehr als eıne Informatıions-
veranstaltung, der OT: bısweilen missbraucht wırd un: V1

kommt.“®
Wenn der mbo also der Ort der Anamnese des Heiles (jottes 1n S@1-
TI Wort ist, I1NUSS dieser Ort auch dafür reservıiert bleiben. Alles,
W 4S mi1t dem Wort (sottes un seiıner Heilsbotschaft nıcht iın direk-
te  =] Zusammenhang steht, hat also mbo nıchts suchen, w1e€e
eLtwa die Eröffnung, die Begrüßung, die Ankündigungen für das (58=
meıindeleben der Dankesworte. Die Ehrturcht VOL dem Wort (30t-
tes un se1ınes Heilswirkens verlangt 1es
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